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gt mit 99 
Gute Stimmung und Top-Konzerte am zehnten und letzten Little Big One 

Zehn Jahre war er unter­
wegs. Er brachte Musik­
begeisterte zum Lachen 
und zum Weinen. Am 
Wochenende schwebte der 
LittlerBig-One-Geist das 
letzte Mal über Vaduz. 

Janine Köpfli 

Er sitzt a u f  dem Bankgebäude 
links neben der  Marktbühne 
und blickt a u f  das Festival­
gelände. Es stehen u n d  sitzen 
erst wenige. Besucherinnen u n d  
Besucher vor  der  Bühne, w o  die 
Band Whysome aus der  
Schweiz ihren stimmgewalti­
gen Rock zum Besten gibt. 
«Aber es ist j a  noch früh a n  dier 
sem Samstagabend», denkt  sich 
der Little-Big-One-Geist. «Die 
Leute kommen schon noch.» 

Glückliche Menschen 
Er behält recht. Mit j ede r  hal­

ben Stunde trudeln mehr  e in­
gefleischte Musikfans u n d  sol­
che, die einfach nur  gucken 
wollen, im Städtle ein. «Es ist 
das letzte Little Big One. Das Der italienische Popstar Tiziano Ferro eroberte die Herzen der Teenager im Flug. 

Die deutsche Band Liquida sorgte f ü r  Hüpfst immung im Zelt,  

da r f  m a n  sich nicht entgehen 
lassen», sagt  ein Mann  mit e i ­
ner  roten Sonnenbrille u n d  
klatscht z u  den mitreissenden 
Rhythmen der  Hilarious Blues 
and  Funk Band aus  Liechten­
stein. «Wie wahr. Das letzte», 
flüstert der  Little-Big-One-
Geist und  denkt a n  .die vielen 
Menschen, die e r  in d e n  ve r ­
gangenen Jahren getroffen u n d  
glücklich gemacht hat .  

Er erinnert sich a n  die alte 
Frau mit den grauen Haaren, 
dem Stock und  den blau-weis-
sen Turnschuhen. Mit ihren 
neunzig Jahren besuchte sie  
das Little Big One a m  Freitag, 
extra wegen Xavier Naidoo, 
dem Mannheimer Soul-Poet. 
Da war  die Frau mit d e m  Jeans­

kurzen Hose nichts tragen und  
ihrem Sonnenbrand keine Er­
ho lung  gönnen oder  Gäste, die 
a m  liebsten a u f  einer Festbank 
sitzen und  eis sich mit einem 
Bier u n d  einem halben Hühn­
chen gu t  gehen lassen. 

Der Little-Big-One-Geist fliegt 
über die Flaniermeile, wo Markt­
stände mit Sonnenbrillen und  
silbrigem Schmuck locken, und  
se t z r ach  neben die Rathausbüh­
ne. Dort singt • gerade der 
schwergewichtige CeCe Rogers 
mit seiner gospel-geölten Stim­
me u n d  .verbreitet die Energie 
seiner Songs. Die Musikfans sind 
begeistert u n d  bewegen sich im 
Takt. Während dem Auftritt v o n  
BAP (siehe Bericht a u f  Seite 4) 

schlägt es  Mitternacht Natürlich 
ist die Party noch lange nicht 
aus, denn im Club sorgen DJ 
Iwan ynd  DJ Sulsi für  gute St im­
mung. Der Little-Big-One-Geist 
weiss jedoch, dass sein letzter 
Tag begonnen Hat; 

Der letzte Tag 
A m  Sonntag  schlendert er  

das letzte Mal zwischen Rat­
havis- u n d  Marktbühne h in  und  
her. Verschenkt hier ein 
Lächeln u n d  dor t  Begeisterung. 
Er macht  besondere Begegnun­
gen möglich, bis z u m  Schluss. 
Mit Nenas «99 Luftballons» 
steigt der  Little-Big-One-Geist 
schliesslich in den  Himmel auf  
. . .  u n d  kommt nie wieder. 

kleid, die die ganze  Nacht auf 
der  Strasse tanzte und nebenbei 
Pommes frites ass. Oder die 
Teenager, die in  Tränen ausbra­
chen, als sie 1998 ihren Lieb­
ling Gil a u f  der  Bühne sahen.  

Musik und Leute: 
Ein bunter Mix 

Der Little-Big-One-Geist 
schmunzelt. Er beobachtet die 
Leute: Das Little-Big-One-Pub-
likum ist ein Mix aus schrägen 
Vögeln und  ganz normalen 
Musikliebhabern. Die einen 
kommen barfuss im Hippi-
Look, andere präsentieren ihren 
Mini mit Glitzertop und  versu­
chen in hochhackigen Schuhen 
bequem zu stehen. Es gibt Open-
air-Freaks, die ausser einer 

Die beste Tänzerin aus  dem Publikum durfte beim Auf t r i t t  von 
Sister Sledge a u f  die Bühne. (Bilder: Paul Trümmer) 

Liechtensteiner-Bands werden zu Stars 
«Shakeadelic», «The Hilarious» und «BSP» überzeugten mit Funk, Rock und Pop 

Dank d e m  Mus ik-Mara thon  
konn ten  drei Liechtensteiner 
Bands a m  letzten Little Big 
One auftreten. Alle drei wa ren  
Klasse u n d  zeigten d e m  Publ i ­
kum,  dass  sie sich m i t  d e n  
«Grossen» messen k ö n n e n .  
Schade, dass sie e rs t  b e i m  
letzten LBO ihre Chance b e k a ­
m e n .  

Manuela Schädler 

Den ersten Auftritt hatten sie 
im Janua r  02 beim Musik-Ma­
rathon, den .sie prompt gewan­
nen. Am Freitag konnte die 
Liechtensteiner Band «Shakea­
delic» a u f  der Marktbühne das 
zehnte und letzte Little Big One 
eröffnen. «Es ist einfach super  
a u f  dieser mega-geilen Bühne *BSP» lieferte eine heisse Show.  

Die Band tShakeadel io  eröffnete das LBO a u f  der Marktbühne. S i ­
mon Schädler haute in die Sai len.  

z u  spielen», freute sich der  S ä n ­
ger  Manuel Walser. So le'gten 
Patrick Burgmeier, Markus 
Büchel, Simon Schädler, Chri­
st ian Vogt, Manuel Walser u n d  
die beiden Background-Sänge-
rlnnen Sarah Frommelt u n d  
Leonie Matt  los u n d  zeigten 
dem Publikum, dass es  auch die 
Liechtensteiner d r au f  haben,  
gute Musik zu machen. Immer 
mehr  Leute versammelten sich -
vo r  der  Bühne u n d  jubel ten  der  
Band zu. 

«The Hilarious» funkten 
Auch «The Hilarious. Blües-

and  Funk-Band» überzeugten 

mit Soul, Funk u n d  Chicago­
blues. Noch während sie sich 
einspielte, füllte sich das Rat­
hauszelt und die Fans warteten 
a u f  den  ersten Song. Als Barba­
r a  Näf u n d  Wolfgang Nipp mit 
ihren kräftigen Stimmen los­
legten, w a r  das Publikum nicht 
mehr  z u  halten un.d shakte z u  
den .  Blues-Rhythmen mit. Ne­
ben den zwei Sängern gaben 
Chrigi Vetsch, Jü rg  Loser, Do­

minik Biedermann, Rolli 
Schwendener, Stefan Schwen-
dener, Roman Keller, J ü r g  
Kaufmann, Philipp Büchel u n d  
Martin Büchel voll Gas. 

«BSP» rockten 
«Das ist eine Hot-Show»,sag­

te  Ray Tschol, der  Sänger v o n  
BSP, nachdem e r  am Sonntag­
nachmit tag mit seiner Band ei­
nige Stücke gespielt hatte. Ja ,  

die Show w a r  heiss u n d  das  
nicht n u r  wegen der  Hitze u n ­
ter  dem Rathaüszelt. Z u s a m ­
men mit Marc Konrad' und  
Marco Gassner Hess e r  die 
Temperaturen noch m e h r  stei­
gen. Das Publikum w a r  zwar 
spärlich, aber  v o n  der  Band 
völlig begeistert u n d  verlangte 
a m  Schluss eine Zugabe. Die-

•. sen Wunsch erfüllten die drei 
Jungs  gerne.  

*The Hilarious Blues und Funk-Band» brachte das Rathaüszelt  z u m  Beben. 


